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UNIV.-PROF. DR. MED. BEATE HERPERTZ-DAHLMANN 

WEITERE PROFESSUREN INNERHALB DER KLINIK: 

W3-PROFESSUR FÜR KLINISCHE NEUROPSYCHOLOGIE IM KINDES- UND JUGENDALTER 

UNIV.-PROF. DR. RER. NAT. KERSTIN KONRAD 

W1-PROFESSUR FÜR TRANSLATIONALE HIRNFORSCHUNG IN PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE 

UNIV.-PROF. DR. MED. FLORIAN DANIEL ZEPF 

ANZAHL DER PLANSTELLEN FÜR WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER: 21,5 (+4,5 TAGESKLINIK DÜREN)  
ANZAHL ALLER DRITTMITTELFINANZIERTEN MITARBEITER: 10,5 WISSENSCHAFTLICHE UND 1 NICHT-
WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER  

 

 

1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Im Rahmen der Ausschreibung der Bundesregierung zur Psychotherapieforschung wurde der zweite Teil eines multi-
zentrischen BMBF-Projektes zu Ende geführt, bei dem die tagesklinische Behandlung magersüchtiger jugendlicher Pa-
tienten mit der stationären Behandlung als Goldstandard verglichen wurde (ANDI-Studie). Die tagesklinische Behandlung 
adoleszenter Patientinnen erwies sich als gleich wirksam wie die stationäre Behandlung. Es folgte im letzten Jahr die Ka-
tamnese-Untersuchung, die die Stabilität des Behandlungserfolges nach 2 ½ Jahren überprüfen sollte. Die Ergebnisse 
werden zurzeit ausgewertet. Neben Aachen als principle investigator waren noch die Universitätskliniken in Freiburg und 
Würzburg, die Charité in Berlin und die kinder- und jugendpsychiatrische Klinik in Köln-Holweide beteiligt.  

Darüber hinaus werden hirnstrukturelle und hirnfunktionelle Veränderungen bei Essstörungen untersucht; so konnte ein 
START-Projekt (Dr. J. Seitz) zur Untersuchung der Auswirkungen  der Starvation bei der Anorexia nervosa auf die Ent-
wicklung des weiblichen Gehirns gemeinsam mit dem Institut für Neuroanatomie (Pof. Dr. Beyer) und der Klinik für Gy-
näkologische Endokrinologie (Prof. Dr. Neulen) eingeworben werden; zum anderen werden hirnfunktionelle Verände-
rungen bei Bulimia nervosa untersucht. 

Des Weiteren wird die Forschung auf dem Gebiet des Autismus, insbesondere in Bezug auf Theory of Mind, im Rahmen 
des Internationalen Graduiertenkollegs „Schizophrenie und Autismus“ in Kooperation mit der University of Pennsylvania 
fortgeführt. In Zusammenarbeit mit dem Center for Autism Research, The Children’s Hospital of Philadelphia, werden 
behaviorale und elektrophysiologische Methoden sowie strukturelle und funktionelle Bildgebungsverfahren eingesetzt.  

Die Auswirkungen der Mutter-Kind-Interaktion auf die kindliche Entwicklung werden in Kooperation mit unserem Lehr- 
und Forschungsgebiet „Klinische Neuropsychologie“ (s.u.), in dem die Feinfühligkeit der Mutter gegenüber ihrem Kind un-
ter Anderem durch Videotraining gefördert werden soll, im Rahmen eines BMBF-Projektes untersucht (s.u.). Die An-
fangszeit diente der Etablierung der Methoden sowie der Bildung eines Netzwerkes mit beteiligten Institutionen (Präna-
taldiagnostik Prof. Dr. Goecke, Jugendämter der Städteregion, sog. „Frühe Hilfen“). Weitere beteiligte Universitäten sind 
Heidelberg, Berlin und Magdeburg. 

Des weiteren konnte die Klinik gerade gemeinsam mit beiden Lehr- und Forschungsgebieten (Prof. Dr. Konrad, Prof.  Dr. 
Zepf (s.u.)) im Rahmen des EU-FP7-Programms ein hochdotiertes Projekt zur Störung des Sozialverhaltens bei Mäd-
chen einwerben. Hierbei geht es um die Erforschung der Entwicklung weiblicher Aggressivität, die sowohl phäno-
menologisch, neurobiologisch (hier insbesondere strukturelle und funktionelle Bildgebung, Prof. Dr. Konrad) und thera-
peutisch ((pharmakologisch (Prof. Dr. Zepf),verhaltenstherapeutisch)) untersucht werden soll.  

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Klinische Neuropsychologie des Kindes- und Jugendalters (Prof. Dr. rer. nat. K. Kon-
rad) wurden die Forschungsprojekte zur normalen und abweichenden Hirnentwicklung bei Kindern und Jugendlichen 
fortgesetzt. In dem DFG Projekt "Lesen ohne Worte" (Dr. Günther) werden mit Hilfe von Blickbewegungsmessungen und 
funktioneller Bildgebung die entwicklungspsychologischen Grundlagen des Leseerwerbs weiter erforscht. Das im Rah-
men des vom BMBF geförderte Forschungsprojekt der Initiative „Neurowissenschaften – Instruktion - Lernen (NIL)-
Projekt zur „neuronalen Basis der Entwicklung von Rechenfertigkeiten“ wurde erfolgreich abgeschlossen. Im Rahmen ei-
nes neu eingeworbenen START-Projektes unserer Abteilung (Frau Dr. Krinzinger; Fingerzählen – ein Grundbaustein des 
Rechnens?“) setzen wir Untersuchungen zum frühen Rechenerwerb nun weiter fort. Im Rahmen der Aussschreibung 
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„Research collaborations on behavioural disorders related to violence, neglect, maltreatment, and abuse in childhood and 
adolescence”  konnte die kombinierte Interventions- und neurobiologischen Grundlagenstudie zum intergenerationalen 
Zyklus von Vernachlässigung bei teenage-Müttern erfolgreich etabliert werden (s.o.). Ferner ist es uns gelungen, ein wei-
teres großes Projekt zur Untersuchung von Pflegekindern nach Misshandlungserfahrungen in Kooperation mit der hiesi-
gen Klinik für Pädiatrie (PD Dr. Tenbrock) und Kollegen in Bielefeld und Braunschweig sowie ein großes Projekt zu weib-
lichen antisozialen Störungen (s.o.) einzuwerben.  

Ein Großgeräteantrag zur Anschaffung eines Nahinfrarot Spektroskopie-Gerätes, den wir in Zusammenarbeit mit Kolle-
gen der Psychiatrie und der Neonatologie gestellt haben, wurde von der DFG bewilligt. Dabei handelt es sich um ein 
nicht-invasives, optisches Verfahren zur Messung des Gehirnstoffwechsels, das neue Perspektiven für die Untersuchung 
von sehr jungen oder nicht-MRT-tauglichen Patienten  ermöglicht.  

Im Lehr- und Forschungsgebiet „Translationale Hirnforschung in Psychiatrie und Neurologie“ in der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes- und Jugendalters (Professor Dr. med. F.D. Zepf) wurden mehrere 
Studien durchgeführt, wobei einige davon noch nicht abgeschlossen sind. Thematisch befassen sich diese Pilotprojekte 
mit der Rolle des Botenstoffes Serotonin im Rahmen von Entscheidungsprozessen sowie kognitiven Parametern. 

Eine derzeitige Studie kombiniert den physiologischen Rapid Tryptophan Depletion-Test (RTD) mit Methoden der funkti-
onellen Bildgebung, um affektive und kognitive Prozesse und deren serotonerge Modulation bei Kindern und Jugendli-
chen mit einer ADHS und Problemen in der Affektregulation zu erforschen. Bei dieser Studie wurden die Untersuchungen 
für 2 der 3 zu untersuchenden Untergruppen abgeschlossen, die Untersuchung der 3. Gruppe steht noch aus. Die ge-
nannten Arbeiten tragen dazu bei, den Entwicklungsverlauf einer serotonergen Modulation verschiedener affektiver und 
kognitiver Prozesse zu untersuchen. 

Ein anderes Forschungsprojekt (welches zu Beginn aus Mitteln des START-Programms gefördert wurde) befasste sich 
mit der Untersuchung neuronaler und neurochemischer Korrelate episodischer Gedächtnisprozesse bei Patienten mit 
selbstverletzendem Verhalten (Jugendliche und Erwachsene) in Verbindung mit hormonellen Veränderungen, speziell mit 
Blick auf den Einfluss von Serotonin. Die Untersuchungen in einer ersten Stichprobe von gesunden Teilnehmerinnen 
wurden inzwischen abgeschlossen, und die Daten werden derzeit ausgewertet. Die Untersuchungen weiterer Unter-
gruppen werden fortgeführt. 

Ein weiteres derzeit laufendes Forschungsprojekt beschäftigt sich mit der Rolle des Botenstoffes Serotonin bei affektiven 
Störungen und wird in Kooperation mit der FA Dr. Kellner (Technische Unternehmensberatung) durchgeführt. Das Pro-
jekt wird voraussichtlich in diesem Jahr beendet werden. Ein Forschungsprojekt zur Entwicklung geeigneter Trai-
ningsprotokolle für ein EEG-Neurofeedback-Gerät wurde im Jahr 2012 begonnen. Kooperationspartner sind hierbei die 
FA Neuroconn (Illmenau) und die FA Hasomed (Magdeburg) sowie der Philips Lehrstuhl für Medizinische Informations-
technik (MedIT) am Helmholtz-Institut für Biomedizinische Technik der RWTH Aachen (Prof. S. Leonhardt) und der Lehr-
stuhl für Medizintechnik (MediTEC, Prof. Dr. K. Radermacher).  

 
 
2. DRITTMITTEL 

2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Verbund Psychotherapie: EDNET 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.10.06-31.12.12 

Kooperationen: Unikliniken Würzburg, Duisburg-
Essen, Freiburg, Berlin, Städt. 
Kliniken Köln 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 2: Behavioral, developmental, and neural effects of 
a standardized mother-child intervention program in 
adolescent mothers and their children (TeeMo) 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF/DLR 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2012 – 30.06.2015 

Kooperationen: Pränataldiagnostik und spezielle 
Geburtshilfe (Prof. Dr. Goecke, 
Jugendämter der Städteregion)  

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 
 
 

 

P 3: Internationales Graduiertenkolleg „Brain-be-
havior relationship of normal and disturbed emoti-
ons in schizophrenia and autism“ 

Projektleiter: Prof. Schneider, Prof. Herpertz-
Dahlmann, Prof. Konrad etc. 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum:2006-2015 

Kooperationen: University of Pennsylvania 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 4: Randomized multi-centre controlled trial of 
group-based social skills training in children and 
adolescents with high functioning Autism Spectrum 
Disorder (SOSTA-NET) 

Projektleiter: Prof. Dr. B. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum:  04/2010-03/2013 

Kooperationen: Prof. Dr. Freitag, Frankfurt 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 5: Juniorprofessur 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 2009-2014 

Kooperationen: JARA-Brain 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 6: Lesen ohne Worte: ein Paradigma zur Untersu-
chung entwicklungspsychologischer Grundlagen 
von normalem und dyslektischem Lesen 

Projektleiter: Dr. Günther 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: 01.05.10-28.04.13 

Kooperationen: Florida State University, USA 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 7: Bilaterale Kooperationen 

Projektleiter: Prof. Konrad 

Förderer: DFG 

Bewilligungszeitraum: -05/10-12/12 (verlängert) 

Kooperationen: UMC Utrecht (Prof. S. Durston) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 8: Attention Deficit Hyperactivity Disorder Drugs 
Use Chronic Effects (ADDUCE)  

Projektleiter: Prof. Konrad: WP6: Long term 
adverse neurological effects of 
methylphenidate treatment for 
ADHD 

Förderer: EU/ Collaborative Project � FP 

Bewilligungszeitraum: 11/10 -10/15 

Kooperationen: School of Pharmacy, University of 
London, Radboud University Nij-
megen, Zentralinstitut für See-
lische Gesundheit Mannheim, 
University of Dundee, University 
of Nottingham, University of Cork 
University Psychiatric Centre, 
Katholieke Universiteit Leuven, 
Università degli Studi di Cagli-
ari/Instituto Superiore di Sanita, 
VADASKERT Child and Adoles-
cent Psychiatry Hospital and 
Outpatient Clinic, Budapest, etc. 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaft 

 

P 9: „Serotonin bei bipolaren Störungen“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BmWi) 

Bewilligungszeitraum: 01.10.2010-30.09.2013 

Kooperationen: FA Dr. Kellner, Technische Un-
ternehmensberatung 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

P 10: Neurofeedback  

Projektleiter: FA Neuroconn / Prof. Zepf
Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie (BmWi) 
Bewilligungszeitraum: 01.04.2012 – 31.03.2015
Kooperationen: FA Neuroconn (Ilmenau), FA Ha-

somed (Magdeburg), Lehrstuhl 
für Medizinische Informations-
technik der RWTH Aachen, Lehr-
stuhl für Medizintechnik der 
RWTH Aachen 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften

 

P 11: Untersuchung zentralnervöser serotonerger 
Funktionen bei ADHS 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: American Psychiatric Ass.  

Bewilligungszeitraum: 04/09-12/99 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 12: Immunologische Prozesse und psychiatrische 
Störungsbilder 

Projektleiter: Prof. Zepf 

Förderer: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BmWi) 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2012 – 31.03.2015 

Kooperationen: FA Dr. Kellner, Technische Un-
ternehmensberatung 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 13: Neurobiologische und neurokognitive Indika-
toren für aggressives Verhalten bei Vorschulkindern 

Projektleiter: Prof. Konrad, Dr. Vloet 

Förderer: IZKF 

Bewilligungszeitraum: 01.07.2011-30.06.2013 

Kooperationen: Prof. Dr. Habel, Prof. Mathiak, 
Prof. Motthagy, Prof. Wiesmann, 
Prof. Dr. Vernaleken, Prof. Zerres 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 14: „Emotionale Modulation episodischer Ge-
dächtnisprozesse bei Jugendlichen mit selbstverlet-
zenden Verhaltensweisen und Erwachsenen mit 
Borderline-Persönlichkeitsstörung: Einfluss der Pu-
bertätsentwicklung und des serotonergen Systems“ 

Projektleiter: Prof. Dr. Zepf 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 01.04.2010 – 31.03.2012 

Kooperationen: Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie (Prof. U. Habel), Klini-
sche Neuropsychologie im Kin-
des- und Jugendalter (Prof. K. 
Konrad) 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 
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P 15: Der Einfluss von Omega-III-Fettsäure auf die 
Hirnentwicklung 

Projektleiter: Prof. Herpertz-Dahlmann, Prof. 
Konrad 

Förderer: Investigator Initiiated Trial (IIT) 
der Firma Vifor 

Bewilligungszeitraum: -12/10-12/12 

Kooperationen: Prof. Koletzko, München  

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 16: Früherkennung Dyslexie 

Projektleiter: Vollmar, Josefine & Günther, 
Thomas 

Förderer: Dt. Bundesverband für Logopädie 

Bewilligungszeitraum: 01.01.2012-31.12.2012 

Kooperationen: Prof. Binkofski, Prof. Heim 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 17: MECKI-Studie 

Projektleiter: Prof. Dr. Herpertz-Dahlmann 

Förderer: MEDICE Arzneimittel 

Bewilligungszeitraum: 01.04. – 31.12.2010 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

P 18: Looking behind the mirror  

Projektleiter: Prof. Dr. K. Konrad, Prof. Dr. B. 
Herpertz-Dahlmann 

Förderer: BMBF 

Bewilligungszeitraum: 01.01.08-10.09.2012 

Kooperationen: Prof. Kircher 

FSP der Fakultät: Klinische Neurowissenschaften 

 

3. PUBLIKATIONEN  

3.1 Originalarbeiten, Reviews, Editorials: gelistet in 
WoS/Medline 

[1] Biskup CS, Sánchez CL, Arrant A, Van Swearingen 
AE, Kuhn C, Zepf FD (2012) Effects of acute trypto-
phan depletion on brain serotonin function and con-
centrations of dopamine and norepinephrine in 
C57BL/6J and BALB/cJ mice. PLoS ONE.7:e35916 
(IF 3,73) 

[2] Bühren K, Mainz V, Herpertz-Dahlmann B, Schäfer 
K, Kahraman-Lanzerath B, Lente C, Konrad K 
(2012) Cognitive flexibility in juvenile anorexia ner-
vosa patients before and after weight recovery. J 
Neural Transm.119:1047-57 (IF 3,052) 

[3] Dahmen B, Pütz V, Herpertz-Dahlmann B, Konrad K 
(2012) Early pathogenic care and the development 
of ADHD-like symptoms. J Neural Transm.119:1023-
36 (IF 3,052) 

[4] Dingerkus VL, Gaber TJ, Helmbold K, Bubenzer S, 
Eisert A, Sánchez CL, Zepf FD (2012) Acute trypto-
phan depletion in accordance with body weight: in-
flux of amino acids across the blood-brain barrier. J 
Neural Transm.119:1037-45 (IF 3,052) 

[5] Erhart M, Herpertz-Dahlmann B, Wille N, Sawitzky-
Rose B, Hölling H, Ravens-Sieberer U (2012) Ex-
amining the relationship between attention-defi-
cit/hyperactivity disorder and overweight in children 
and adolescents. Eur Child Adolesc Psychia-
try.21:39-49 (IF 3,699) 

[6] Föcker M, Timmesfeld N, Scherag S, Knoll N, Sing-
mann P, Wang-Sattler R, Bühren K, Schwarte R, 
Egberts K, Fleischhaker C, Adamski J, Illig T, Suhre 
K, Albayrak O, Hinney A, Herpertz-Dahlmann B, 
Hebebrand J (2012) Comparison of metabolic pro-
files of acutely ill and short-term weight recovered 
patients with anorexia nervosa reveals alterations of 
33 out of 163 metabolites. J Psychiatr Res.46:1600-
9 (IF 4,066) 

[7] Gilsbach S, Neufang S, Scherag S, Vloet TD, Fink 
GR, Herpertz-Dahlmann B, Konrad K (2012) Effects 
of the DRD4 genotype on neural networks associ-
ated with executive functions in children and ado-
lescents. Dev Cogn Neurosci.2:417-27 (IF 3,16) 

[8] Greimel E, Nehrkorn B, Fink GR, Kukolja J, Kohls 
G, Müller K, Piefke M, Kamp-Becker I, Remschmidt 
H, Herpertz-Dahlmann B, Konrad K, Schulte-Rüther 
M (2012) Neural mechanisms of encoding social and 
non-social context information in autism spectrum 
disorder. Neuropsychologia.50:3440-9 (IF 3,477) 

[9] Günther T, Kahraman-Lanzerath B, Knospe EL, 
Herpertz-Dahlmann B, Konrad K (2012) Modulation 
of attention-deficit/hyperactivity disorder symptoms 
by short- and long-acting methylphenidate over the 
course of a day. J Child Adolesc Psychopharma-
col.22:131-8 (IF 2,773) 

[10] Håvik B, Degenhardt FA, Johansson S, Fernandes 
CP, Hinney A, Scherag A, Lybæk H, Djurovic S, 
Christoforou A, Ersland KM, Giddaluru S, O'Dono-
van MC, Owen MJ, Craddock N, Mühleisen TW, 
Mattheisen M, Schimmelmann BG, Renner T, 
Warnke A, Herpertz-Dahlmann B, Sinzig J, Albayrak 
Ö, Rietschel M, Nöthen MM, Bramham CR, Werge 
T, Hebebrand J, Haavik J, Andreassen OA, Cichon 
S, Steen VM, Le Hellard S (2012) DCLK1 variants 
are associated across schizophrenia and attention 
deficit/hyperactivity disorder. PLoS ONE.7:e35424 
(IF 3,73) 

[11] Hebebrand J, Blanz B, Herpertz-Dahlmann B, 
Lehmkuhl G (2012) [Increase in incidence of drug 
treatments, ethical principles and conflict of interest 
in cooperation with the pharmaceutical industry]. Z 
Kinder Jugendpsychiatr Psychother.40:133-8 (IF 
1,536) 
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[12] Herpertz-Dahlmann B (2012) Developmental neuro-
science: an important step for understanding child 
and adolescent mental disorders J Neural 
Transm.119:987-8 (IF 3,052) 

[13] Herpertz-Dahlmann B, Holtkamp K, Konrad K 
(2012) Eating disorders: anorexia and bulimia ner-
vosa. Handb Clin Neurol.106:447-62 (IF 0,2) 

[14] Koush Y, Zvyagintsev M, Dyck M, Mathiak KA, Ma-
thiak KA, Mathiak K (2012) Signal quality and 
Bayesian signal processing in neurofeedback based 
on real-time fMRI. Neuroimage.59:478-89 (IF 6,252) 

[15] Kraus T, Gube M, Lang J, Esser A, Sturm W, Fimm 
B, Willmes K, Neulen J, Baron JM, Merk H, 
Schettgen T, Konrad K, Deisz S, Rink L, Hagmann 
M, Fillies B, Zschiesche W, Wittsiepe J, Wilhelm M, 
HELPcB-Group , Baron J, Brümmendorf T, 
Dafotakis M, Deisz S, Düsterhaus A, Esser A, Fillies 
B, Fimm B, Grahmann F, Gube M, Hagmann M, 
Hengstler J, Hofmann C, Hölzer J, Kelbel C, Klingel 
R, Konrad K, Kraft M, Kraus T, Lang J, Merk H, 
Neulen J, Niederle S, Rauchfuss K, Rentelmann R, 
Rink L, Rodenwaldt J, Schettgen T, Schiefer J, 
Schneider D, Schulz J, Sturm W, Werthan A, Wil-
helm M, Willmes K, Wittsiepe J, Wilop S, 
Zschiesche W (2012) Surveillance program for for-
mer PCB-exposed workers of a transformer and ca-
pacitor recycling company, family members, em-
ployees of surrounding companies, and area resi-
dents--executive summary. J Toxicol Environ Health 
A.75:1241-7 (IF 1,733) 

[16] Krinzinger H, Krinzinger H, Wood G, Willmes K 
(2012) What Accounts for Individual and Gender Dif-
ferences in the Multi-Digit Number Processing of 
Primary School Children? Z Psychol.220:78-89 (IF 
1) 

[17] Lempp T, Neuhoff N, Renner T, Vloet TD, Fischer 
H, Stegemann T, Zepf FD, Rössner V, Kölch M, 
Hässler F, Mattejat F, Lehr D, Bachmann CJ (2012) 
[What do medical students expect of lectures in child 
and adolescent psychiatry?]. Z Kinder Ju-
gendpsychiatr Psychother.40:105-12 (IF 1,536) 

[18] Mainz V, Schulte-Rüther M, Fink GR, Herpertz-
Dahlmann B, Konrad K (2012) Structural brain ab-
normalities in adolescent anorexia nervosa before 
and after weight recovery and associated hormonal 
changes. Psychosom Med.74:574-82 (IF 4,077) 

[19] Mata R, von Helversen B, Karlsson L, Cüpper L 
(2012) Adult age differences in categorization and 
multiple-cue judgment. Dev Psychol.48:1188-201 (IF 
2,976) 

[20] Mathiak KA, Zvyagintsev M, Ackermann H, Mathiak 
K (2012) Lateralization of amygdala activation in 
fMRI may depend on phase-encoding polarity. 
MAGMA.25:177-82 (IF 1,863) 

[21] Müller TD, Greene BH, Bellodi L, Cavallini MC, Cel-
lini E, Di Bella D, Ehrlich S, Erzegovesi S, Estivill X, 
Fernández-Aranda F, Fichter M, Fleischhaker C, 
Scherag S, Gratacòs M, Grallert H, Herpertz-Dahl-
mann B, Herzog W, Illig T, Lehmkuhl U, Nacmias B, 
Ribasés M, Ricca V, Schäfer H, Scherag A, Sorbi S, 
Wichmann HE, Hebebrand J, Hinney A (2012) Fat 
mass and obesity-associated gene (FTO) in eating 
disorders: evidence for association of the rs9939609 
obesity risk allele with bulimia nervosa and anorexia 
nervosa. Obes Facts.5:408-19 (IF 1,583) 

[22] Paschke K, Jordan K, Wüstenberg T, Baudewig J, 
Leo Müller J (2012) Mirrored or identical--is the role 
of visual perception underestimated in the mental ro-
tation process of 3D-objects?: a combined fMRI-eye 
tracking-study. Neuropsychologia.50:1844-51 (IF 
3,477) 

[23] Polier GG, Vloet TD, Herpertz-Dahlmann B, Lau-
rens KR, Hodgins S (2012) Comorbidity of conduct 
disorder symptoms and internalising problems in 
children: investigating a community and a clinical 
sample. Eur Child Adolesc Psychiatry.21:31-8 (IF 
3,699) 

[24] Ruland Anne, Willmes Klaus, Guenther Thomas 
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